
diesen, hat es dem Allmächtigen gefallen,
durch den Tod hinweg zu rufen; aber
unserer Liurichtung gemäß, traf das Amt
einen andern meiner Söhne?der diesen
Tag als Büß- und Bettag ausgesetzt hat,
?und wenn Du ein Sohn einer dieser
Schwestern bist, so ist es auch Deine
Pflicht, heute zu beten und Buße zu thun,
besonders weilDu einGeistlicher bist, denn
von Dir und Deinen 'Amtsbrüdern for-
dern wir besonders, daß Ihr für uns be
tet, weil wir (Luch niemals befohlen ha-
ben, auf welche Art Ihr Gott verehren
soll't." ?

?Ja," sagte das Pfäffchen, ?ich weiß
das all', aber ich gehöre nicht zu d e r Par-
tei, und würde ich heute predigen, so wür-
de ich mir Schaden thun."?

?Was !" sagte Neu Uork, ?Du gehörst
nicht zur Partei daß ist keine Parteisa-
che, daß wir heute beten und Buße thun,
sondern Pflicht!"?

?Nein," sagte das Pfäffchen, ?heute
thu' ich nicht predigen ; und daß President
Tyler diesen Tag als Bettag angesetzt hat,
ist Harrison's Absterben schuld, und daß
der gestorben, freu't mich, und Tnler
hätte einen Lach'tag bestellen sollen, dem
hätte ich am liebsten beigewohnt, und
wenn's meine Partei hätte haben wollen,
hätte ich dann auch gepredigt."

?Wer bist Du ?" fragte wie aus einem
Munde, die ganze Aersammlung.

?Ei," erwiederte das Pfäffchen, ?ein
Geistlicher! daß könnt Ihr doch sehen!
seht', da ist mein Katechismus (indem er
ihn überreichte).

?Du ein Geistlicher? ?Deine Antwor-
ten aber verrathen, daß es kein guter Geist
ist. der Dich führt," sagte Virginia, ?Du
scheinst kein Amerikaner zu sein, oder we-
nigstens deren Wohlfahrt nicht zu hoffen,
noch viel weniger zu unterstützen. -

?Ja," sagte das Pfäffchen, ?ich unter-
stütze nur meine Partei! denn durch Par-
tei Einfluß bin ich als stehender Prediger
angenommen worden.

Die Versammlung staunte ihn an.
Nach einer kurzen Pause, fragte Virginia
ihre Schwester Pennsylvania: ?Kennst
Du diesen Menschen ?" ?Ja" sagte Penn-
sylvania, ?er ist mein Sohn, ich habe ihn
gezeugt." (Diese Worte erregten Stolz
in dem Pfäffchen). Aber Pens, fuhr fort:
?Da, Schwestern, seht Ihr warum ich so
traurig bin ; solche parteiische ha
be ich noch mehr, und eben diese Söhne
sind es, die mich unglücklich gemacht haben,
indem sie die Partei sucht in's Geistliche ge-
mengt, haben sie viele meiner ehrlichsten
Söhne verwirr't, und mein Familien
Wohl in seinen Grundfesten erschüttert."

?Solche Söhne habe ich auch," sagte
Neu Jersey, ?aber heute sind sie doch mit
Beten beschäftigt."

?Ja," sagte das Pfäffchen, ?ich habe ge-
hört, dass die meisten Geistlichen heute
Büß Predigten halten wollen, aber ich hal
te keine, sonst werde ich angesehen als
Bänks mann, und dcr will ich nicht sein."

Warum nicht? sagte Ohio.
?(Li darum," versetzte das Pfäffchen,

?weil ich ein Porter mann bin."
Du ein Portermann! sagte Kentucky.

Traure Schwester Pennsylvania, ja, laßt
uns Alle mit ihr weinen über ihr Unglück,
aber am meisten über ihre ungerathenen
Söhne, denn sie sagte uns, sie hätte noch
mehr so, und solche machen ihr wahrlich
keine Ehre; besonders dieser hier ist ein
überzeugendes Bild der Art, und hätte er
den (satechismus nicht in der Hand hätte,
ich käme zum Glauben, er wäre ein Heide.

?Ja sagte das Pfäffchen, dem
mus verdanke ich Vieles, er hat mich auch
einmal vom Verdacht errettet Pferde ge-
stohlen zu haben."

Aber, sagte Ohio, Du kömmst mir den-
noch nicht vor als ehrlicher Mann, obschon
Du das heilige Buch in der Hand hast;
denn eben dieses Buch haben schon Viele
zum Deckmantel ihrer Laster gebraucht.
Wir haben alle Achtung für den Inhalt
desselben, aber Deine Gesinnungen bewei-
sen deutlich, daß Du dessen Inhalt weder

kennst noch auf Dich selbst anwendest.
Dein Katechismus lehrt dir, Deinen Näc-
hsten zu vergeben, und besonders den Ver-
storbenen, aber Du verräthst einen gros-
sen Haß gegen Harrison, der die Strasse
gegangen ist welche auch Du gehen mußt,
gemäß der Lehre deines Buch's. O weh,
für den, der seinen Nächsten nicht verge-
ben will, selbst in der Ewigkeit nicht!

Ja. sagte Pennsylvania, Sohn ich be-
fehle Dir vorsichtiger zu sein, denn Du
machst mich noch viel trauriger; Du gibst
vor, ein Jünger zu sein von dem, vordem
alle Kniee sich beugen sollen und dcr sein
Lcben gab für das Heil der Menschheit;
aber Deine hier ausgedrückten Gesinnun-
gen verrathen daß Du weit entfernt bist
von dem der seinen Nächsten liebt wie sich
selbst, indem Du einen Mann verfolgst,
den Millionen als Held uud Staatsmann
verehren. Elle und thue Buße, gedenke
an das Schicksal des Propheten Jonas.
Thue Buße, und du wirst uns uuv dem
Herrn angenehm sein, halte Büß Predig-
ten in allen Deinen Gemeinden, und gib
deinen Amtsbrüdern ein Beispiel, ' daß
ein guter Christ auch für sein Vaterland
beten soll."

Vaterland.

Heute ist Batt.illionstag! obö Blut gibt?
wissen wir noch nicht, werden's aber heute noch
erfahren und ee nächste Woche mittheilen.

Sinken der 51?oral.?Die Freunde der
Moral in den Ver. Staaten werden aus fol-
gender Angabe schliessen können, daß die Tu-
gend der Moral in unserm Lande leider nicht
am Steigen ist:

Es wird angegeben, daß vom Isten lunuar
bis zum 1 sten April, in diesem Jahre, in den
Ver. Staaten 74 Mordthaten und Selbst-
morde vorgefallen sind. Bon den Selbstmör-
dern kamen I!) durch Trunkenheit plötzlich Unis

Leben, 12 durch Laudan,im und andere Gifte,
7 durch Erhängen, 7 durch Halöabschneiden, 6

durch Ertrinken und 5 durch Erschicsscn. Do»
den Mordthathen geschahe» K im Staat Neu
Pork, li i» Ohio, 4 in Georgien, 4 in Neuorle-
ans, 2 in Virginien, Lin Vermont, L in Neu
Jersey, 2in Kentucky, I in Arkansas. Von
den Selbstmördern waren 32 in Neu Pork, «

in Pennsylvanien, 7 in Massachusetts, s! in
Neuorleans, 2 in (Zonnektikut, I in Maine, 1
in Kentucky, I in Süd Carolina, 1 in Wis-
consin, I in Rhode Eiland, und 3 in Virginien
Pennsylvanien hat zwar unter der obigen Zahl
keine Mörder, aber was sast eben so sehr zu be-
dauren ist, hinlänglich genug Selbstmörder.

Ein Gefangener zu Emyrna, der zum Hun-
gertode verurtheilt war, wurde am 28sten Ta-
ge nach seiner Einsperrnng noch lebend gefun-
den. Dieser unglückliche Mensch, dessen Ur-
theil widerrufen worden, gestand das; er sein
Leben durch eine Scbachtel voll Oblaten verlän-
gert habe, welche ebenfalls ein Stückchen elasti-
schen Gummi und ein kleines Stück Siegellack
enthielt. Nachdem er eine Weile sehr sparsam
von diesem Nahruugsmittel gelebt hatte, began
er das Schmutzige Kleister und Papier von ter
Schachtel zu verzehren, welche die Artikel ent-
halten hatte. Ein Theil vom Deckel wurde
noch unverzehrt gefunden als man ihn besuchte.

Die mit dem Dampfschiffe Brittannia ein-
gelaufenen Nachrichten von Europa, sind wenig
interessant. Das Dampfschiff President war
noch nicht in England angekommen und über
dessen Schicksal sind verschiedene Gerüchte im
Ilmlaufe, die aber alle auf nichts gegründet
sind. Das Dampfschiss Caledonia, welches in

dieser Woche wahrscheinlich ankömmt, wird nä-
here Auskunft darüber mitbringen.

Furchtbare terplosion?vierzig VNcn-
fchcnlcbe» verloren !! l?Ein Brief, datirt
tZharleston, Süd Carolina, den 8. Mai, sagt!

"Ich bin so eben von der Stadt Moulcrie-
ville, Lullivan Eiland, znrück gekommen, wo
ich Zeug« eines der traurigsten Vorfälle war,
die sich je in diesem Staate rrcigneten. Fort
Moultrie?glorreichen Andenkens?llegt nun
in Ruinen. Das Magazin hatte einige Repa-
raturen zu untergehen, auf irgend eine' Art, die
jetzt noch unerklärbar ist, kam Feuer und Pul-ver in Berührung und dcr ganze Bau, nebst 7
Häusern in dcr Nähe, wurde in Trümmer ge-
blasen, durch die Erplosion von etwa IVO Fäs-
lern Pulver. Zur Zeit der Erplosion waren
verschiedene Arbeiter und einige Soldaten in 0-
der nahe dem Magazin und ungefähr 40 Per-sonen im Fort. Die Zahl der umgekommenen
Menschen ist bis jetzt noch unernuttelt."

A u 112 112 0 rder u u g
Charles Meters, welcher früher

angestellt war Subscribenten für diese Zeitung
zu sammeln, ersuchen wir hiermit zu kommen
und seine Rechnung mit uns zu berichtigen.?
Wir wählen diese Aufforderung als das letzte
Mittel die Sache in der Güte abzumachen, weil

alle früheren fruchtlos wäre» ; sollte er auch die-
ses unbeachtet lassen, so müssen wir auf andern
Wege, d.h. durch gerichtliche Mittel, ihm da-

zu zwingen lassen.
Dcr Herausgeber.

W» »»

?durch dcu Jäger, an, I. Mai,
Herr William Menzel von Hamburg, mit
Miß Maria Säman von Bcr».
?dmch dc» Ehrw. Hrn. C. A. Pauli, am l l
te» Mai, Herr William Rhoads mit Miß
Mary Anna Neff, beidt von Woomclsdorf.
?durch de» Ehrw.Hr». Sebiiltz, 1» dcr Nip-
panose Valley, Lycomiiiq Cauuty, am 4ttii
Aprill, Hcrr Christian Mar, frühcr von Ro-
bcfon Tauufchlp, Berks Caunty, mit Mih
Nancy Kohl, ebe»falls von Berks Cauuty.

?am lütt» Dieses, seU»r Wohnung in

Somerset Cauiitn, Pa., dcr Achtb. Char -

le s Ogl e. Er w»,r in sciuen besten Le>
bcuejahreil, cin Manu von schönen Talente»
iiiid ei» würdiges Mitglied dcs Congresscs;
sc», frühzeitiger Tod wird vo» einer grossen
Zahl Verwandte und treuer Areuude tief be-
trauert.
?am Sten Mai, in Elsaß Tannschip, Jacob
Siegfried, seines Alters 55 Jahre, 7 Mona-
te »iid 27 Tage.
?am »ten, erti nnken an der Mündung dcr
Tiilpehockon Criek, Daniel Pott, im 40ste»
Jahre scincs Alters.

Au die Freimauuer vou Berks
Cauuty.

Geschätzte Freunde und Mitbürger!
Da Ihr mir vor drei Jahren die nächst

größte Zahl Eurer Sliinnien geschenkt, und
mich seither auf vielfache Weife aiifgcm»»-
tert habt, so fühle ichjinich bewogen wieder-
um als

Caudldat für das Schtl iffs-Amt
vo» Berks Caniity, vor Euch zu erscheint»,
mit dcr Bitte um Eine Stimme» »»d ge»eig-
te Uttterstützling.?Sollte eine Mehrheit michihres Zutrauens bei kommender Wahl wür-
dig erachten, so verspreche ich zu», Voraus,
das Amt zur allgemeinen Zufriedenheit z» ver-
walten. Und indem ich Alle» für die mir
teiiher erwiesene Feeimdfchaft danke, schmeich->le ich mir mit dcr Hoffnung für Eure fernereGiwogknheir, ?nd verbleibe

des Pl'litums ergebeiier Deiner,
Daniel iL,lerlv.

Ereter Tannschip )

Mai IL h
-kranÄrnh'-z

Kräuter Pillen.
Die folgciire.Gefchichtc der obigen schätz-

baren Pillen, uiid Erklärung von Bra»r-
reth's Theorie, Krantheuen durch Purgie-
ren zu heilen, mag uicht ttnlnteressanr ftin.
,Wissenschaft fslltc zur 25tfärde.ung

der Gciunddcit uiid de» Glucks', der
iNensehhcir beitragen."

Am achtzehnten May 1855, wurden diese
»uii wahrhaft gepriesene» Pille», zn crst in
den Vereiiligteu Staate» veröffentlicht, ob-
wohl dieselben vorher in Europa schc'u fast
ein Jahrhundert vor dem Publikum gew.-
Itu. amerikanische Publikum betrach-
tete sie zuerst natürlich als verdächtig, aber
als sie beim Versuche gefunden wurden zufei» was sie vorstellte», trat das gröhle Ver-
lratie» a» deffeu Stelle. Sic babe» sich da
z» diese» Charakter »»ter sehr schwierige»
llmiläiiden gesichert, indem sie mit de» böse»Schlenbereie» zn kampfeil, durch Solche die
dabei llltercssirc sind die Menschen in Be-
treff ihres Körpers im Irrtluim zu halte».
Dr. Brandreth möchte hiermit seine» Hren»-
deii iittd dem Publikum überhaupt begreistich
»lachen, daß'so Verschieden anch immer die
Wirkung der Pille» zu verschiedene» Zeile»
sei» mag, das; so verschiedene Wirkung nichtvon einer Veränderung der Pille» eiitstekcsonder» von dein Zustande des Körpers; siesollten daher beibehalte» werde» bis threWir
kling durchdringend ist ; denn sie sind e,n wir-
kender Gehülfe dcr Natur, da sie dieselbeWirkung auf den inenschlichen Körper haben
wie stürme »nd Orkane auf die Luft, oder
die Ebbe uud Flutli auf de» Ocean; sie rei.
iiigeii. Was ist weiser als die Reinigung
der'Mtiir! Wir sehen, daff sie slch selbst,
wenn sie die Reinigung wünscht, in Aufruhr
fetzt, welcher die reinigende Wirkung hat.Uud wir bringt,,, zur ninern Sleiilignng des
Körpers, eine» solche» »atürlicheil Attfruhrhervor, durch Auwenduiig küustlicher Mittel
uud Erfahrung hat denen gelehrt, welche die-sen Cours angenommen haben, u. diefePille»
in der Absicht gebrauchte», dasj sie recht wa
reu, weil wirkliche Gesnndheit das Resultat
davon war, oder in andern Worten, dass je-
des Organ zu jriiemreinen Stande kam, ver
einstimmig mir ihren Funktionen ist; und
obwohl es Viele gibt, deren Körper in sehrschlechten GrsiindheitSjustaudr si,,p und web
che so wenig Hoffnnng zur Besserung haben,
dass alles was sie Ursache haben zu erwarten,
bloss eine temporäre Linderung ,si; demnnge-
acbtet haben viele Personen die mit densel-ben den Anfang gemacht haben, unter höchst
mißliche» Umständen vo» körperliche» Leide»,
we»» alle andern Mittel und Mediziuen sich
als unwirksam zeigten, durch deren Gebrauch
Gesuudheit und Wohlsein erlangt, und die
Folge davon ist, daß sie min durch Tansendevon Personen empföhle» werde» die geheilt
wiirden vo» AuSzehrnng, FliWeber, Erkäl-
tungen, Ilnverdanlichkett, schlechter Verdau
iiiig. Kopfweh und einem Gefühle von Fülle
des Hinterkopfes, gewöhnlich die Symptome
von Schlägst»!;, Gcibsncht, Fieber »nd kal-
ten Fieber, Galle»«, Scharlach-, Typh»s-,
Gelbe»- i,»d gewöhnliche» Fieber», von allen
Arten; Ailhma, Gichten, Rheumatismus,
ucrviöse Kraukheitc», Lebcrschadcu, Seiten-
stechen, luucre Schwäche, Niedergeschlagn,-
heit des Geistes, Brüche, Jiislaninialionen,
wehen Aug, 11, KrankheitSanfällen, Schlag-
stüffk», W.'.sscrsilcht, Kiiider-Pocte», Meffel»
Stickhnst/n, schrcic»t>e» Husten,Halsgeschwü-
rcn, Kolik, Cholera Morbus, Grävel, Wür-
mer», Durchlauf, Taubheit, kreiseiides Sau-
sc» i», Köpft, Kings-Uebel, Drüsen, Rorh-
lanf. oder St. Anthonies Feuer, Salzstiiff,
Welss - Schwellungen, Geschwüren, einige
schon dreifstg Jahre alt, Krebsschäden, Ge«
schwülste», geschwollenen Füffeu und Beine»,
Peils, Verstopfungen, allen Ausbrüchen dcr
Hant, schreckhaften Tränmen, weiblichen Leu
den jeder Art, besonders Hinderungen, Er,
schlaffuugcu, ?c.

Dr. 25ra»dreth'ü Office, für dcu Ver-
kauf dcr obigen schätzbaren Pillen, in Phila-
delphia, ist li, No. «, Nord achte Straffe ei-
nige Thüre» oberhalb der Marktstraff».

Folgendes ist eine Liste von
Agenten in Berks Caunty :

Wer vo» Leute« im Taniity kauft, welche
nicht i» dieser Liste bcilaiit sind, wird betrogen.
Stichter und MtKnigkt, Reading ; Miller,

Scheisti) «. «milh. Hamburg; M. K. Boyer.
Bernville; Daniel K. Fanst, an dcr Rcadni-
gtr Straffe »ach Bcruvillc; Samutl Hechlcr,
BaunlStaiiii; H. u. D. Boycr, BoytrStaun;
Hcnry Diiigle, Fricdtxsburg ; Richard H.
Jones, Unioi»villt; S. Schock, NcumanS-
taun;W.und T. Banderschleiff, Woomels-
dorf; Samuel Moore, Stbuchstaun.

Erinnert euch, keine Pill»« verkauft als

Braiidreth's, suid ächt, anSgeiiommr» vou
obige» Agenten ?Philadrlpia Office, No. v.
Nord ktc Strasse.?S. Srandretb, M.D.

Mai, l«., 841. bv.

F- P. Wilmseu's deutscher Kiuder»
freuud

für Schule uud Haus.
Die zweite vermehrte Auflage obigc» Bu-

chcs, mit kiiit,n sehr vermehrten und ver-
besserten Anbange, hat so eben die Presse
verlassen. ?Das Buch enthält i» seiner neu-
en Gestalt 244 Seite» groß Occav, ist auf
lschönem Papier gut gedruckt, dauerhaft qe-
!bii»dc», Uiid tinpfehlc» wir dassclbc Lehrern
»nd Scbulvoi stehern, wie alle» Familie», de-
nen es um Bereicherung nützlicher Keniitiiisse
zu thun ist, aiigelegeiitlich.
IM> Exeuiplare K2t); st> Exemplare 518;25

Exemplare 12 Exemplare Ä5; »»d
l Exemplar so Cents.

Bestcllttiigk» müsse» bei diesem äusserst bil'
ligen Preise frei eingeschickt weiden uud
finde» nur da»» Berücksichtigiiug, wenn sie
mit de». Betrage begleitet siiid.

Gebundene Exemplare sind vom >5. d. an
',» haben.

Philadelphia, den S.Mal I»4I.
BuchhandluiiA,

No. >24, Nord 2te Strasse.
N achfrage.

lohanues Bailiuau. aus dem Cau-
tou iu der Schweiz,

welcher vor ungefähr acht Jahren in dieses
Land kam »»d sich gegenwärtig in Berks Co.
anfhaltcil soll, wird durch seiuc Schwester,
Anna Maria Roland, geborne Baumau, er-
sucht, vou sciuen, jet/iaen Aufeiichalte schrift-
liche oder mündliche Nachricht zu gebe», a»
tie Druckerei des "Liberalen Beobachters/'
in Reading, Pa.

Mai iL.

N a ch r i ch t.
Alle solche Personen, die noch an die Hin-

te! lassenscba't des versioi benen Georg Sebas-
fer, von Grüiiwitsch Tannftl'ip, Berks Cauu
tv, schuldig sind auf dem Vendue-Zettel, an
Noten, Bai de oder aufe.ndcre Art, sind hie-
mit ernstlich ersucht sich auf Samstag den 29.
Mai, um il, Uhr Vormittags, am Hause von
Jonathan Lescher, in Richmond Tauiischip,
einzufinden und an de» Unterschriebene« ab-
ittbezahlen. Gleichzeitig sind Alle, die noch
Fordcruuge» an dieselbe habe», aufgefordert,
sie da»» daselbst für Bezahlung einzureichen.

Friedrich 25rau?, Administrator.
Mai li. sm.

Aarov N ZZarnet,
G a st w ir t h,

Macht hiernnt beson-
seinen Freunden nnd

Publicum über-

er den alten bekannte«
Wirths, Stand, von

George Boyer, zn dein in Eisen hängenden
Adler-Schild, an der südöstlichen Ecke der
Washington «nd Sten (sonst Callowhill)Stras»
sen, dem Cannty-Gefängniß gegenüber, letzt-
hin bewohnt von Jacob S. Ebllng, in der
Stadt Reading, bezogen hat, und gesonnen
ist die Geschäfte der Gllstwirthscbaft anf die
beste Art zn betreiben. Bekanntlich ifl dieser
Stand sowohl mit Hansrazii» als Stallnug
sehr bequem eingerichtet, uud er wird weder
Mühe noch Kosten spare», seine Gäste mit
guteu und gesunde» Speisen und Getränken,
»nd ebenfalls nur beqnemcn »nv reinlichen
Schlafstellen z» bewirthe». Aneh wird er be-
fiändig eine» acbtsame» Stallknecht nnd jeder-
lei Futter für Pferde, von bester nnd hinrei-
chender Qualität, halten. Durch pünktliche
»nd billige Bedienung, hoffe er einen bedeu-
tenden Antheil der Kuudfchaft des Publikums
zu gewinnen ~»d das Zutraue» feiner geehr-
Kilnden zu verdienen.

Mai 4.

NlijaN Decyert,
Rechts Auwalt.

Hat feine Amtsstube verlegt nach der Eck-
stnbe des dreistöckigte» backsteiuernen Hauses,
gelegen an der nordwestliche» Ecke dcr Pen»
und füiiftcil sCallowhill) Strasse, nächst dem
alte» Courthaus, nud ei,,ige Thüren östlich
vo» dcr Farmers Bank von Reading.

Reading, Mai 4. Km.

Versäumt es nicht:
Alle Personen, die an die letzherige Firma

von Reim und Nnller schuldig sind, werden
ersucht sogleich abznbezahltn an dein Stohtvon Franklin TNiller.

Ma» 4. Km.

Beutel-Tuch,
zu herabgesetzten Preisen!

John Allvater
hat erhalten und jetzt zum Verkauf, eine
neue Lot von

Aechtem Holländischen
Beurel-Tucl?,

Vou der alten Manufaktorv, gewarnt dasj
sie ächt sind.

Reading, April 27.

Au die Aerzte der Eaunty Berks.
Die Armen Direktoren der Caunty gebe»

hiermit Nachricht, dass sie in Zukunft keine
Doktor Bills bezahlen werden, ansser wo ein
Direktor Order ertheilt, oder ein Nothfali
sich ereignet. Aerzte werden sich also dar-
nach richte».

William Fischer
Abraham Kerper Direktoren.
I. Schollenbergee^

M»t 4. 2m.

Marktpr cisc.
wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizen ...... Bseb. 0» 93
Roggen 4V S 2
Welschkorn -. . .

" -10 gl)

Hafer «s gi

Flachs,.,.,inen .... 1 SU I 3Z
Kleefaamen .....

"

55v3 55
Timothyfaamen ...

"

300 5 k!t)

Kartoffeln das ...

"

57 40
Salz "

ül
Gerste "

5» .^z
Roggenbranntwein . Gall. sc» 19
Apfelbtanntwein . . 2Z 2/
L-inol .. 75 77
Waizen Flauer . . Faß 4 7.1 4
Roggen do " 2 7Z 2 87
Schinken Pfd. 9 9
Rindfleisch " 6 6
Schweinefleisch ..." S 6
llnschlitt ~ 9 s
Faßbutter. « 12 17
HickoNiHolz .... Klfr. 4 (1« k O<Z
Eichen do ? 3 l)» 0»
Steinkohlen Tone 4vu 7«0
Gips .

? 6 vl) ZOO

Hinterlassenschaft deS verstorbenen
ricl) Siegfried, letzthin von Grün-
witsch Taunschip, Berks Caunty,

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, das, Administrations-
Briefe auf obige Hinterlassenschaft durch de»
Registrircr von Berks Canntn an die Unter«
fchriebene» verwilligt worden sind. Alle Per.föne», die »och Forderungen an erjagte Hin-
terlassenschaft haben, sind deuigcmäss ersucht,
dieselben bis zum isten nächsten Juiu an die
lliitcrschricl'kiienfür.Bejahliiiig einzureichen,
nnd Solche, die »och an dieselbe schuldig sindaufgefordert, in derselben Zeit abzubezahleii
an

Abrahm Siegfried,) Admini-
John H. Helfrich, strators.

April K.

N achri ch t.
Inden, M. Reiin, von der Statt

Reading, an, Elsten Tag März, A. D. 1841,
ein Assignment (lleberschreibung) machte von
alle seinen Effekten an den Unterschriebenen,
zur Fürsorge für seine Creditoren, so wird

Nachricht hierdurch gegebeu.
an alle Personen, die noch aus irgend eine Art
an den ersagten John M. Keim schuldig find,
sogleich abzubezahlen an den Unterschriebenen,
der in der Stadt Reading wohnt, und Alle,
welche noch Forderungen l>aben, dieselben ein«
zubringen

Samuel S- Jackson, Assignee,
Reading, April 27, 1841. 4>n.

Gcscllschafts-Handliing.
Am isten April, ist William Menge! eine

Gesellschaft eiiiqcgaiig» mit Isaae H. Mohr,
von Mohrsvillc. »in mit Stohrgütcr» zu han-
deln, unter der Firma von Nlcngel und
N?obr, au dem alten Standplatz vou Willi»
am Meugrl, zu Mohröville; wo sie beständig
vorräthig halte» werden, einen grossen und
wohl ausgewählte» Stock Guter, als ei»
Assortiment
Trockne Waaren, Spezereien, Harte«

Waaren, (Uueeng-, cteder- und Slech,
Waaren, Gyps, Salz, Fifel?e, tLier-

Nusi- und grobe
welches alles um die ««edrigstcn Preise für
Baargeld verkauft oder gegen Landesproduktt
vertauscht wird, für welche mau den höchsten
Preis erlaubt.

Menge! und Mohr«
Windsor, April 27. 2,n.

N. B. William Mengel erstattet sc,nett
Kunden ungehenchelten Dank für die «hm g«>
schenkte liberale Unterstütz,mg während er die
Geschäfte betrieben, und hofft in der neuen
Firma die Gewogenheit des Publikums zu
erhalte», die ma» sich bestreben wird durch
Aufmerksamkeit und billige Bedienung zu
verdienen.

Dotter Ad. Lippe^
Arzt, Cbirurg u»d Geburtshelfer,
Benachrichtigt seine Freunde, so wie da 6

Publikum überhaupt, dass er seine Wohnung
verlegt hat in die West-Pen» Strasse, zw,«
scheu der Kien mid 7ten Strasse, wo er fort-
fahren wird, wie bisher, alle in das ärztliche
Nachschlagenden Geschäfte zu thnu. Befon«
ders macht er das P»blikum darauf ans«
merksam, daß er alle alten und langwierige»!
Krankheiten, als alle Brnstlcidcn, Augzch»
runq, peils, Grävel, Rbeuinatismug,
Schwerhörigkeit, alle Arten Augcnkranthei,
ten, Lähmungen, Wassersüchten, Epilepsie 0»
der fallende Krankheit, alte Geschwüre,
Salzfluß, Gemüths- und Geistes-Leiden, Hu,
sten, Leberkrankhetttn, alle Arten Fieber,
Entzünduugen, Herzklopfen, rNutterweh,
krankes Kopfweh n. f. w. in der kürzesten
Zeit, mit weniger nnd sehr gut einzunehmen«
der Arznei, dauerhaft heilt. Er ist täglich
von ls bis 2 Uhr Nachmittags sicher inse»«
ner Office zu treffen.

Adolph
West-Penn- zwischen der 6- n. 7ten Straffe«

Reading den 30. März, 1841. IJ.

German an<l VlnAlisli.
6one at tliis otkov.

Ein« Uebcrschwemmung soll kürzlich am o»
bern Mississippi viel Schaden angerichtet ha«
ben.?ln Toronto, Ober Canada, wurden vo«
rige Woche fünfzig Häuser durch eine FeuerS«
brunst zerstört.


